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Kurortegesetz

Auf  der  Gr undl age mehr er er  Anf r agen zu den r echt l i chen
Gr undl agen der  Pr ädi kat sver t ei l ung " Kur -  und Bäder st adt "  s t el l e
ich folgende Fragen an die Landesregierung:

1. Gibt  es  bereits  den  Entwurf  für  ei n " Br andenbur gi sches
Kurortegesetz"?  Wenn j a,  wann wi r d er  dem Par l ament
vorgelegt?

2. Wird  sich  der  Entwurf  an den  Begriffsbest i mmungen des
"Deutschen  Bäderverbandes"  e.  V.  und  des  "Deutschen
Fremdenverkehrsverbandes"  e.  V.  hal t en,  und wenn ni cht ,
welche Abweichungen wird es geben?

3. Welche  Anforderungen  gibt  es  an die  Schadstoffmeß t echni k
bei der Kurorteprädikatisierung?

4. Ist  in  Br andenbur g al l ei n der  Deut sche Wet t er di enst  f ür  di e
Messungen zur  Kur or t kl i mat ol ogi e und di e Luf t güt ebest i mmung
zuständig  oder  sind  auch  Messungen  anderer  Institute  oder
Einrichtungen gestattet?

5. Sollte  noch  kein  Entwurf  eines  solchen  Gesetzes  vorliegen,
welche  rechtlichen  Grundla gen gi bt  es i n Br andenbur g bei
der Prädikatsverteilung?
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Namens der  Landesregierun g beant wor t et  di e Mi ni st er i n f ür
Arbeit,  Soziales,  Gesundheit  und  Frauen  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

1. Der  Vorentwurf  des  Brandenburgischen  Kurortgesetzes  ist
in ner hal b des MASGF abgest i mmt  und bef i ndet  s i ch der zei t  i n
der Ressortabstimmung.
Die  nächste  Sitzung  einer  Arbeitsgruppe  aus  mehreren
Ressorts  ist  für  den  11.08.1993  verabredet.  Ein  Termin  für
die Behandlung im Landtag steht noch nicht fest.

2. Der  Vorentwurf  des  Kurortge set zes or i ent i er t  s i ch an den
Begr i f f sbest i mmungen des " Deut schen Bäder ver bandes"  e.  V. ,
des  "Deutschen  Fremdenverkehrsverba ndes"  e.  V. . Der  Ent wur f
weicht  davon  bei  den Ar t bezei chnungen " Er hol ungsor t  mi t
Gesundheitsförderung" sowie "Fremdenverkehrsort" ab.

3. Di e  b e a b s i c h t i g t e n  An f o r d e r u n g e n  a n  d i e
Sc h a d s t o f f me ß t e c h n i k  o r i e n t i e r t  s i c h  a n  d e n
Begriffsbestimmungen  des  "Deutschen   Bäder ver bandes"  e.  V.
und des "Deutschen Fremdenverkehrsverbandes".

4. In  den  Begriffsbestimmungen  des  Deutschen  Bäderverbandes,
an denen si ch der  Vor ent wur f  des Kur or t geset zes or i ent i er t ,
ist  vorgesehen,  daß die  Klimaanalysen  für  die  deutschen
Bäder  und  Kurorte  vom Deut schen Wet t er di enst  ( DWD)  zu
erstellen sind.

Bei  der  Luftgütebestimmung  tritt  der  DWD dagegen  als  einer
von mehreren Anbietern auf.
Aus Gr ünden der  Ei nhei t l i chkei t  der  Messungen und der  dami t
verbundenen  Vergl eichbarkeit  der  Daten  wird  bei  der
Pr ädi k at i s i er ung v on Kur or t en h i ns i c ht l i c h i hr er
Luftqualität  Messungen  durch  den  DWD häufig  der  Vor zug
gegeben.

Dar über ,  ob i m Land Br andenbur g auch ander e <i nst i t ut e oder
Ei nr i c ht ungen Luf t güt ebes t i mmungen i m Rahmen v on
Anerkennungsverfahren  durchfüh r en können,  i s t  noch ni cht
entscheiden.

5. Mit  Inkrafttr et en des Br andenbur gi schen Kur or t geset zes
sol l en ent spr echend dem Ent wur f  di e Kur or t ver or dnung vom 3.
Augus t  1967 ( GBl .  DDR I I  S.  653)  und d i e  1.
Durchführungsbestimmung  zur  Kurortverordnung  -  Staatliche
Anerkennung  als  Kurort  oder  Erholungsort  vom 6.  März  1968
(Gbl. DDR II S. 115) außer Kraft treten.


